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Die wir im Herzen tragen, leben in uns weiter.

Peter Inter
* 27.02.1959 † 22.12.2023

Herzlichen Dank

allen, die sich zumAbschied unseres geliebten Vaters,
Sohnes und Bruders mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme durchWort und Schrift, Geldzuwendungen,

Kränze und Blumen zumAusdruck brachten.

DerAbschied ist auch Erinnerung.

Ein besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Matthias
Paul, dem Blumenhaus Kienitz, dem Café Quitzow sowie

dem Bestattungshaus Spycher – Noack.

In Liebe & stiller Trauer

deine Töchter, Mutti, Angehörige und Freunde

BadWilsnack, im März 2024

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,

denn Sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann und
unserem Freund

Siegfried Saretzki
* 03.10.1947 † 16.03.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ulla

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 04. April 2024, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof Wittenberge, Eingang Düsterweg statt.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns ihre
Anteilnahme auf so liebevolle Weise bekundeten.

Gerhard Lehmann
* 26.01.1930 † 03.03.2024

Dankeschön gilt auch dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Meyenburger Landküche und Herrn Pfarrer Kautz.

Im Namen

Frank, Sigrid, Karin und Andreas

Nun nimm denn meine Hände.
Wir haben Abschied genommen von

Irmgard Timm
* 15. April 1931 † 3. März 2024

Im Namen ihrer lieben Freunde und Bekannten
Monika

Wittenberge, im März 2024

HeinzWittwer
* 9.3.1940 † 8.1.2024

Wir nehmenAbschied und
bedanken uns für die Anteilnahme

KathrinWittwer
SteffenWittwer und Familie

Unser Leben ist ein Fluß, der sich ins Meer
ergießt, das Sterben heißt.
Federico Garcia Lorca

Frank Martin Rüsch
In stiller Trauer
Die Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Unsere Herzen halten Dich gefangen,
so, als wärst Du nie gegangen.

Hella
Ballenthien
Herzlichen Dank sagen wir allen, die ihre Trauer mit
uns teilten und uns ihr Mitgefühl auf vielfältigeWeise
zum Ausdruck brachten. Einen besonderen Dank
an das Bestattungshaus Gädke, Blumenhaus Löwenzahn
und Frau Anke Richter für ihre tröstendenWorte.

In Dankbarkeit
Deine Kinder

Pritzwalk, März 2024

DANKE.

TrosT spenden?...unsere Familienanzeigen!
Gern beraten wir Sie
hierzu persönlich: 0331 /2840404

hat!“ Großmann, der 2017 ver-
starb, hat immer wieder um die
Geschichte des Tellers geforscht
und auch im Perleberger Mu-
seum nachgefragt. „Ein Regi-
mentsangehöriger soll gelieferte
Teller in Putlitz gelagert haben.

Dort sollen sie 1945 durch sowje-
tische Soldaten fast ausnahmslos
zerstört worden sein. Somit dürf-
te der von mir erworbene Teller
einer von wenigen erhaltenen
sein, wie man mir aus dem Hei-
matmuseum Perleberg mitteil-

PerLeberg. Museumsleiterin
Anja Pöpplau kann es noch gar
nicht fassen, dass die aktuelle
Sonderausstellung „Blauer Rock
und Lanzenspitze. Perleberg als
Garnisonsstadt von 1772 bis
1945“ um ein Ausstellungsstück
reicher ist. Seit ein paar Tagen ist
nun hier ein Regimentsteller aus
der Meißner Porzellan-Manufak-
tur aus dem Jahr 1944 zu sehen.
Ein Perleberger Privatsammler,
der nicht namentlich genannt
werden möchte, hat diesen dem
Museum als Leihgabe für die
Sonderausstellung zur Verfü-
gung gestellt.

„Ich habe das Banner, das auf
diese Ausstellung hinweist auf
dem Schuhmarkt entdeckt“, er-
zählte er der Museumsleiterin bei
der Übergabe des Tellers. „Zum
Thema Garnisonsstadt, da habe
ich doch was, dachte ich mir.“
Und er nahm Kontakt zum Stadt-
und Regionalmuseum auf.

Der Perleberger Sammler hat
den Teller ursprünglich von Horst
Großmann, einem ehemaligen
Perleberger, der zuletzt in Bo-
chum lebte, 2012 geschenkt be-
kommen. Und Großmann hat
dessen Geschichte erforscht, hat
sich beim Archiv der Staatlichen
Porzellan-Manufaktur Meißen
GmbH sachkundig gemacht. Die
Antwort: „Der in Ihrem Besitz be-
findliche Wandteller rechnet zu
den sogenannten ,Regiments-
schalen‘ oder ,Regimentstellern‘,
die nach Waffengattung geglie-
dert werden können. Der Teller,
beziehungsweise die Schale für
das Artillerie-Regiment 116 mit
derbildlichenDarstellungdesRo-
landsvonPerleberg,wurde imJu-
li 1944 gefertigt.“

Die Menge der gefertigten
Schalen mit diesem Dekor betrug
50 Stück, und ein Exemplar habe

te.“ Doch mindestens einen Tel-
ler gibt es doch noch. Dieser ist
bis September, in der Sonderaus-
stellung „Blauer Rock und Lan-
zenspitze. Perleberg als Garni-
sonsstadt von 1772 bis 1945“ zu
sehen. dre

17 Reichsmark gekostet, wurde
ihm 1996 von dort mitgeteilt.
Hort Großmann selbst hat diesen
Regimentsteller auf einem Floh-
markt in Dortmund kurz vor
Weihnachten 1995 entdeckt. Er
beschrieb die damalige Situation
später so: „Als ich von Stand zu
Stand ging, stockte plötzlich
mein Schritt, und ich bat eine
Verkäuferin, mir einen be-
stimmten Schmuckteller
aus der Vitrine zu zeigen,
mit einem Roland-Stand-
bild auf der Vorderseite.
Nein, man könne mir lei-
der nicht sagen, aus wel-
cherStadtderTeller käme.
„Nun, das ist der Perleber-
ger Roland, von 1546“,
sagte ich. Erstaunen! Wo-
her ich das so genau wüss-
te. „Ja, Perleberg ist meine
Heimatstadt, da bin ich ge-
boren.“

„Ich erkundigte mich nach
dem Preis des Tellers. Für mich
entschieden zu hoch. Aha, auf
der Rückseite entdeckte ich die
gekreuzten Schwerter der Meiß-
ner Porzellan-Manufaktur, da ist
alles etwas teurer. Da musste ich
passen. Die Verkäuferin stellte
den Teller wieder in die Vitrine,
und ich ging weiter, von Stand zu
Stand“, so sein Bericht. Am Ende
kam er nochmal zum Stand zu-
rück, handelte mit der Verkäufe-
rin. „Und das gute Stück landete
gut verpackt in meiner Tasche.“

Und nachdem er zu Hause an-
gekommen war und den teuren
Kauf seiner Frau beichtete, fasste
er den Tag so zusammen: „Da
fährt ein gebürtiger Perleberger,
der inBochumwohnt,nachDort-
mund, wo er an einem Hambur-
ger Stand einen in Meißen gefer-
tigten Teller kauft, der ein Motiv
aus der Heimatstadt Perleberg

Zwischenzeitlich lag er auf einem Flohmarkt im Ruhrgebiet, nun ist er in der Sonderausstellung des
Museums in Perleberg zu sehen: der Schmuckteller der III. Abteilung des Artillerie-Regiments 116.
Foto: Stadt- und Regionalmuseum Perleberg

Betriebshof pflanzt
5700 Stiefmütterchen
PerLeberg. Für die Mitarbei-
ter des städtischen Betriebsho-
fes hat die Zeit der Erstbepflan-
zung begonnen. In den vergan-
genen Tagen erfolgte sie am
Stadtwappen im Stadtpark, auf
dem Beet am kleinen Stadtwap-

pen an der Berliner Straße sowie
auf dem Beet am B5-Abzweig
nach Spiegelhagen. 5700 Stief-
mütterchen wurden gepflanzt –
2500 im Stadtpark, 2200 an der
Berliner Straßeund1000amAb-
zweig Spiegelhagen. WS

Feuerwehr entfacht
Osterfeuer in Ortsteilen
PerLeberg. Die Ortsfeuer-
wehren der Freiwilligen Feuer-
wehr Stadt Perleberg sind nicht
nur im Notfall präsent, sondern
tragen zum gesellschaftlichen
Leben in Ortsteilen bei. So zu Os-
tern. In mehreren Ortsteilen wird
Gründonnerstag, 28. März, ein
Osterfeuer durch sie entzündet:
3 in Dergenthin, ab 18 Uhr, auf
dem Sportplatz

3 in Quitzow, ab 18 Uhr, auf dem
Dorfplatz
3 inSpiegelhagen,ab19Uhr,auf
dem Platz an der Feuerwehr

Die Ortsfeuerwehr Düpow ver-
anstaltet am Ostersamstag, 30.
März, auf dem Sportplatz ab 10
Uhr ein Fußballturnier und startet
ab 16.30 Uhr eine Ostereiersu-
che.Ab18UhrwirdaufdemFest-
platz ein Osterfeuer entfacht.WS

„Kreative Küche“ im
Mehrgenerationenhaus
wittenberge. Ab dem 27.
März findet im Mehrgeneratio-
nenhaus des Bürgerzentrums
Wittenberge (Bürgermeister-
Jahn-Str. 21) immer mittwochs
von 15 bis 18 Uhr die „Kreative
Küche“ unter dem Motto: „Ge-
richte aus aller Welt“ statt. Ge-

meinsam soll gekocht und ge-
speist werden. Es wird Tipps von
Ernährungsberaterin Roswitha
Pagel geben. Kosten fallen nur
für Lebensmittel an. Anmel-
dung: Tel. 03877/56422630
oder E-Mail: mgh.kd-prig-
nitz@sos-kinderdorf.de. WS

Ein sehr seltener Teller
Porzellan der III. Abteilung des Artillerie-Regiments 116
als Leihgabe in der Sonderausstellung des Museums

Unternehmen spendet
für Jugendfeuerwehr
Lübzow/PerLeberg. Das
Unternehmen Cord-Kruse aus
Lübzow nahm den letzten Aus-
bildungsdienst der Jugend-
feuerwehr Spiegelhagen zum
Anlass, eine Spende zu überrei-
chen. JugendwartGunnarRasch

und Ortswehrführer Holger
Schelle bedankten sich für 500
Euro. Damit sollen nicht nur Aus-
bildungsutensilien angeschafft,
sondern auch der 24-Stunden-
Dienst der Jugendfeuerwehr im
Mai unterstützt werden. WS

TRAUERANZEIGEN BESTATTER

9RUBRIKENMARKTSONNABEND, 23. MÄRZ 2024


